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Gegenüber November 2000 verdoppelte sich im Dezember 2000 die
Veränderungsrate des Produktionsindex der EU im Vergleich zum selben
Vorjahresmonat fast und stieg um 3,4 Prozentpunkte (die hohen Wachstums-
raten des Produktionsindex im Dezember 2000 sind jedoch mit Vorsicht zu
betrachten, da sie teilweise auf Kalendereffekten beruhen können).

Ein ähnlicher Trend steigender Industrieproduktion war auch in der Eurozone1

zu beobachten. Der Anstieg im produzierenden Gewerbe entsprach im
Dezember 2000 2,0% gegenüber November 2000. Die langfristige
Wachstumsrate, ein Vergleich des Produktionsindex mit jenem desselben
Vorjahresmonats, war in der Eurozone erneut höher als in der EU insgesamt,
wobei die Veränderungsrate zuletzt im Dezember 2000 bei 8,0% lag.
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3URGXNWLRQVLQGL]HV���(QWZLFNOXQJ�LQ�GHU�7ULDGH

Die Industrieproduktion in der EU
weitete sich im Dezember 2000 mit
einer Wachstumsrate von 1,4%
gegenüber dem Vormonat rasch
aus. Das Produktionswachstum
beschleunigte sich gegenüber
November 2000 deutlich, als ein
Zuwachs von 0,9% (bereits eine
hohe Rate) gemeldet worden war.
Insgesamt zeigten im Verlauf des
Jahres 2000 die monatlichen
Zuwachsraten eine nahezu ununter-
brochenen Aufwärtstrend, der sich

im hohen Produktionswachstum von
7,2% zwischen Dezember 1999 und
Dezember 2000 widerspiegelte.

Im Dezember 2000 ging die
Industrieproduktion in den USA um
0,5% gegenüber dem Vormonat
zurück. Damit wurde zum dritten Mal
in Folge eine negative Verän-
derungsrate im Monatsvergleich
gemeldet, nach Verlusten von 0,1%
und 0,3% im Oktober und November
2000.

In Japan stieg die Produktion im
produzierenden Gewerbe im
Dezember 2000 um 1,4% gegen-
über dem Vormonat, womit sich der
seit Mitte 1999 zu beobachtende
allgemeine schwankende Trend
fortsetzte

(U]HXJHUSUHLVLQGL]HV���(QWZLFNOXQJ�LQ�GHU�7ULDGH

Die Erzeugerpreise im produzieren-
den Gewerbe der EU sanken im
Dezember 2000 gegenüber dem
Vormonat (-0,3%), nachdem sich für
November 2000 ein Anstieg von
0,3% ergab.

In der Eurozone war der Rückgang

der Erzeugerpreise im Dezember
2000 etwas deutlicher (0,4%).
Verglichen mit demselben Vorjah-
resmonat bewegten sich die
Preisanstiege noch immer auf einem
hohen Niveau, das im Wesentlichen
auf den Anstieg des Preises für
raffinierte Mineralölprodukte bis

Herbst 2000 zurückzuführen war.

In den beiden anderen Mitgliedern
der Triade deckten sich die jüngsten
Veränderungen des Erzeugerpreis-
index im Monatsvergleich mit den
seit 1999 verzeichneten Raten.

$EELOGXQJ����(U]HXJHUSUHLVLQGL]HV�I�U�,QGXVWULH�LQVJHVDPW������� �����
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Kurzf r.  
Veränd.  
(t/t-1) 

EU-15 Euro-   
zone 

JAP USA 

09-00 0,4 0,6 -3,5 0,4 

10-00 0,4 -0,2 1,3 -0,1 

11-00 0,9 1,2 -0,5 -0,3 

12-00 1,4 2,0 1,4 -0,5 

Kurzf r.  
Veränd.  
(t/t-1) 

EU-15 Euro-   
zone 

JAP USA 

09-00 0,9 1,0 -0,1 1,2 

10-00 0,6 0,7 0,0 0,5 

11-00 0,3 0,1 -0,1 -0,4 

12-00 -0,3 -0,4 0,1 0,8 
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3URGXNWLRQVLQGL]HV�LQ�GHU�(8

Die letzten Wachstumsraten für den
Produktionsindex der Güter produ-
zierenden Sektoren (MIGs) zeigten,
dass der Produktionsindex für den
Gebrauchsgütersektor im Dezember
2000 um 2,5% gegenüber dem
Vormonat stieg und damit das
Wachstum von 1,7% von November
2000 übertraf. Diese zwei hohen
positiven Raten folgten auf einen
Rückgang von 1,1% im Oktober
2000, womit die jüngste Entwicklung
durchaus typisch für das im Verlauf
des Jahres 2000 beobachtete
schwankende Veränderungsmuster
war.

Der Aufwärtstrend in der europä-
ischen Produktion von Verbrauchs-
gütern setzte sich im Dezember
2000 mit Zuwächsen im Vergleich
zum Vormonat von 1,8% in der EU
und 1,0% in der Eurozone fort.

Die jüngsten Wachstumsraten im
Monatsvergleich aus Italien und
Deutschland spiegelten die hohen
Wachstumsraten der Industriepro-
duktion in der EU für Dezember
2000 wieder (plus 2,4% bzw. 1,5%).
Der Produktionsindex erhöhte sich

in Frankreich nur moderat (0,1%)
und sank im Vereinigten Königreich
(-0,6%), doch meldeten beide
Länder höhere Veränderungsraten
für November 2000. Sowohl
Deutschland als auch Italien ver-
zeichneten eine deutliche Beschleu-
nigung ihrer monatlichen Verände-
rungsraten (um 1,3 bzw. 0,7 Pro-
zentpunkte höher als im November
2000).

Die Unterschiede zwischen den
Mitgliedstaaten zeigte sich auch in
den Wachstumsraten zwischen
Dezember 1999 und Dezember
2000. Nach diesem Maßstab stieg
der Produktionsindex im Vereinigten
Königreich und Frankreich um 1,8%
bzw. 3,0%, während Italien und
Deutschland ein Wachstum von
über 10% beobachteten (13,1%
bzw. 10,3%). Italien meldete den
höchsten Anstieg unter den Mitglied-
staaten während der zwölf Monate
bis Dezember 2000.

In Spanien sank die Industriepro-
duktion im Dezember 2000 um 0,8%
gegenüber dem Vormonat. Diese
monatliche Veränderungsrate lag

nicht weniger als 3,2 Prozentpunkte
unter der Rate für November 2000,
das sich mit der schwankenden
Entwicklung der spanischen Indu-
strieproduktion über weite Strecken
des Jahres 2000 deckte.

In den übrigen Mitgliedstaaten war
in der Entwicklung der Industriepro-
duktion kein einheitlicher Trend zu
erkennen. Die Veränderungsraten
im Vergleich zum Vormonat lagen
zwischen -1,7% in Griechenland
(November 2000) und 6,0% in den
Niederlanden (Dezember 2000).
Während die jüngsten Verände-
rungsraten aus Griechenland und
Finnland auf einen deutlichen
Produktionsrückgang hindeuteten,
meldeten andere Länder wie die
Niederlande und Dänemark eine
Beschleunigung des Wachstums
gegen Jahresende.

7DEHOOH����3URGXNWLRQVLQGL]HV�I�U�,QGXVWULH�LQVJHVDPW��:DFKVWXPVUDWHQ�JHJHQ�EHU�GHP�9RUPRQDW����

01-00 02-00 03-00 04-00 05-00 06-00 07-00 08-00 09-00 10-00 11-00 12-00 

EU-15 0,0 0,7 0,9 0,5 0,4 -0,1 0,4 0,4 0,4 0,4 0,9 1,4 
Eurozone -0,5 2,1 0,3 0,9 1,0 -1,1 0,9 0,4 0,6 -0,2 1,2 2,0 
B -0,3 2,1 0,0 0,9 -0,1 0,1 1,1 -0,3 0,6 0,2 1,4 1,1 
DK 1,1 -0,3 -1,1 4,4 2,1 -5,5 3,4 1,4 1,3 -1,9 -0,3 5,1 
D 0,1 1,9 -0,4 0,0 4,3 -3,8 2,2 0,1 0,8 0,1 0,8 1,5 
EL 0,6 1,8 0,8 0,7 -2,4 0,4 -0,7 -0,3 -0,8 1,0 -1,7 : 
E -0,7 2,0 0,1 -1,0 1,8 -1,0 -0,4 2,5 -1,9 -0,9 2,4 -0,8 
F -0,2 0,6 0,3 -0,2 0,1 0,1 1,5 0,0 -0,4 0,6 0,3 0,1 
IRL -14,0 -0,2 4,6 11,2 -3,0 2,6 -1,0 : : : : : 
I -0,6 1,6 0,4 -0,7 2,5 -0,9 -0,8 1,3 0,1 -0,6 1,1 2,4 
L 0,9 -1,1 -2,5 1,0 -0,4 1,6 -0,5 1,0 -3,9 -1,1 5,0 -1,7 
NL -3,6 3,9 1,4 -1,2 -0,1 2,1 -0,7 -0,6 0,0 -2,1 2,7 6,0 
A -1,7 3,8 1,8 0,0 2,2 -2,1 -0,7 2,7 -1,1 2,4 : : 
P 1,2 -3,7 -0,4 0,5 1,3 0,8 1,9 3,7 -1,2 -1,4 0,0 3,4 
FIN -2,4 -0,5 2,1 1,6 0,8 0,0 0,3 1,5 2,4 2,0 0,5 -1,4 
S 2,1 2,2 1,7 3,0 -2,5 4,0 -3,0 -1,7 3,3 1,6 1,0 : 
UK -0,4 -0,3 0,7 0,8 0,2 0,2 0,4 0,4 -0,9 0,0 0,1 -0,6 
NO -2,1 2,1 0,8 -3,7 3,2 -3,9 4,7 -2,3 -0,4 3,0 -3,1 : 
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(U]HXJHUSUHLVLQGL]HV�LQ�GHU�(8

Der Vorleistungsgütersektor war der
einzige der vier Güter produ-
zierenden Sektoren in der EU, aus
dem ein Rückgang der Erzeuger-
preise gegenüber dem Vormonat
gemeldet wurde (minus 1,3% im
Dezember 2000).

Dennoch war der Vorleistungsgüter-
sektor weiterhin jener Sektor, aus
dem die höchsten Preisanstiege im
Vergleich zum selben Vorjahres-
monat gemeldet wurden, wobei sich
zwischen Dezember 1999 und
Dezember 2000 die Preise um 9,1%
erhöhten, auch wenn diese Rate
deutlich unter dem Anstieg von
13,0% für Oktober 2000 lag.

Der Anstieg des Erzeugerpreisindex
verlangsamte sich seit Herbst 2000
in der gesamten EU. Jedoch ver-
zeichneten Deutschland und Irland
wieder höhere Preisanstiege (plus

0,8% bzw. 0,3% für Januar 2001
gegenüber dem Vormonat).

Der deutlichste Preisrückgang wur-
de aus Belgien gemeldet, wo der
Rückgang im Dezember 2000 1,7%
betrug, gefolgt von Dänemark,
Griechenland (beide minus 1,2%)
und Portugal (minus 1,1%) - jeweils
für Dezember 2000. Dennoch zähl-
ten diese Länder (mit Ausnahme
Dänemarks) zu jenen Ländern, die
besonders hohe Preisanstiege
meldeten, wenn man den Erzeuger-
preisindex zwischen Dezember
1999 und Dezember 2000 ver-
gleicht: Portugal (13,4%), die
Niederlande (9,4%), Belgien (7,2%)
und Griechenland (6,8%).

Unter den fünf größten Mitglied-
staaten wurde der größte Preis-
rückgang in Frankreich beobachtet,
wo im Dezember 2000 die Preise im

produzierenden Gewerbe um 0,8%
gegenüber dem Vormonat sanken.
Moderate Veränderungsraten wur-
den aus Italien (-0,1%) und Spanien
(-0,2%) - jeweils Dezember 2000 -
gemeldet, während die Preise im
Vereinigten Königreich im Januar
2001 um 0,5% fielen.

Verglichen mit demselben Vorjah-
resmonat stiegen die Erzeugerprei-
se in allen größeren Mitgliedstaaten,
wenn auch meist mit geringerer
Geschwindigkeit als im Herbst 2000.
Zuletzt lag der Anstieg zwischen
0,9% im Vereinigten Königreich
(zwischen Januar 2000 und 2001)
und 6,2% in Italien (zwischen
Dezember 1999 und 2000).

02-00 03-00 04-00 05-00 06-00 07-00 08-00 09-00 10-00 11-00 12-00 01-01 

EU-15 0,4 0,4 0,1 0,6 0,4 0,4 0,2 0,9 0,6 0,3 -0,3 : 
Eurozone 0,5 0,5 0,3 0,7 0,4 0,5 0,3 1,0 0,7 0,1 -0,4 : 
B 1,6 1,2 0,0 1,2 0,3 -0,3 2,3 1,8 1,2 -0,6 -1,7 : 
DK 0,7 0,5 0,6 1,0 0,4 -0,2 0,7 0,9 0,3 -0,1 -1,2 : 
D 0,2 0,0 0,4 0,6 0,3 0,7 0,3 0,9 0,5 0,2 -0,3 0,8 
EL 1,1 1,2 -0,3 0,8 0,9 0,4 0,2 2,7 0,7 -0,1 -1,2 : 
E 0,8 0,7 0,2 0,4 0,3 0,2 0,2 1,0 0,5 -0,1 -0,2 : 
F 0,5 0,7 0,2 0,7 0,4 0,3 0,4 1,2 0,7 0,0 -0,8 : 
IRL 0,1 0,5 0,9 0,7 0,5 0,5 0,2 0,6 0,7 -0,2 0,1 0,3 
I 0,6 0,7 0,1 0,9 0,5 0,5 0,1 0,9 0,6 0,4 -0,1 : 
L -0,4 1,1 1,6 0,3 0,9 -0,1 -0,1 -1,4 0,2 0,7 0,2 0,2 
NL 0,7 0,6 0,6 0,8 0,5 1,3 0,3 1,1 1,2 0,3 -0,6 : 
A : : : : : : : : : : : : 
P 0,4 2,3 1,3 -0,1 2,1 1,5 -0,4 1,3 2,9 0,7 -1,1 : 
FIN 0,9 0,8 0,0 1,3 0,6 0,5 0,4 1,3 0,6 0,2 -0,6 -0,9 
S 0,0 -0,1 -0,1 0,8 0,3 0,2 0,1 0,4 0,7 0,5 -0,2 : 
UK 0,0 -0,3 -0,9 -0,1 0,3 0,1 -0,1 0,5 0,4 1,2 0,3 -0,5 
NO 1,8 1,2 -2,7 4,2 1,4 -0,4 1,0 3,4 0,1 0,6 -4,6 -1,3 

7DEHOOH����(U]HXJHUSUHLVLQGL]HV�I�U�,QGXVWULH�LQVJHVDPW��:DFKVWXPVUDWHQ�JHJHQ�EHU�GHP�9RUPRQDW����
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%HVFKlIWLJXQJVLQGL]HV�LQ�GHU�7ULDGH�XQG�LQ�GHU�(8

Im November 2000 blieb die
Beschäftigung im produzierenden
Gewerbe der EU gegenüber dem
Vormonat unverändert (0,0%),
nachdem seit Juni 2000 eine Reihe
von langsamen Rückgängen im
Monatsvergleich beobachtet wurde.
In Folge dieser jüngsten Entwick-
lung reduzierte sich im November
2000 der Rückgang - berechnet im
Vergleich zum selben Vorjahresmo-

nat - auf -0,6%. In der Eurozone
blieb der Beschäftigungsindex im
November 2000 gegenüber dem
Vormonat unverändert und erhöhte
sich um 0,1% gegenüber November
1999, den dritten Monat in Folge,
dass eine derartige Rate ermittelt
wurde.

In den beiden anderen Mitgliedern
der Triade blieb der Beschäftigungs-

index im Oktober 2000 gegenüber
dem Vormonat unverändert (0,0%).
Zwischen Oktober 1999 und Okto-
ber 2000 ging die Beschäftigung im
produzierenden Gewerbe der USA
um 0,7% zurück, während Japan
einen Rückgang von 2,0% meldete,
eine geringfügige Verbesserung
gegenüber der Rate für September
2000 (-2,3%).

$EELOGXQJ����%HVFKlIWLJXQJVLQGL]HV�I�U�,QGXVWULH�LQVJHVDPW������� �����

7DEHOOH����,QGXVWULHOOH�%HVFKlIWLJXQJ��
j�QJVWH�:DFKVWXPVUDWHQ����

7DEHOOH����%HVFKlIWLJXQJVLQGL]HV�I�U�,QGXVWULH�LQVJHVDPW��:DFKVWXPVUDWHQ�JHJHQ�EHU�GHP�9RUMDKU����
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Kurzf r.  
Veränd.  
(t/t-1) 

EU-15 Euro  
zone 

JAP USA 

08-00 -0,1 0,0 -0,1 -0,6 

09-00 -0,1 0,1 -0,2 -0,4 

10-00 -0,1 0,0 0,0 0,0 

11-00 0,0 0,0 : : 

I-00 II-00 III-00 IV-00 07-00 08-00 09-00 10-00 11-00 12-00 

EU-15 -0,7 -0,3 -0,5 : -0,5 -0,5 -0,5 -0,5 -0,6 : 
Eurozone -0,2 0,1 0,0 : -0,1 0,0 0,1 0,1 0,1 : 
B 1,1 1,3 : : : : : : : : 
DK -1,8 1,0 -2,3 : : : : : : : 
D -0,9 -0,1 0,2 0,3 0,1 0,2 0,2 0,2 0,3 0,4 
EL : : : : : : : : : : 
E 2,6 3,2 3,5 : : : : : : : 
F 0,6 1,0 1,4 1,7 : : : : : : 
IRL : : : : : : : : : : 
I -1,6 -2,2 -2,4 : -2,6 -2,5 -2,2 -2,7 : : 
L 1,1 1,3 1,3 : 1,5 1,1 1,3 1,6 1,9 : 
NL 0,2 0,2 0,3 : : : : : : : 
A -0,7 0,2 0,8 : 0,8 0,8 0,7 1,1 : : 
P -2,8 -2,3 -2,1 : -2,0 -2,1 -2,1 -2,0 -1,3 : 
FIN 3,3 2,2 -0,2 -0,1 : : : : : : 
S : : : : : : : : : : 
UK -2,8 -2,2 -2,4 : -2,3 -2,5 -2,5 -2,6 -2,7 : 
NO : : : : : : : : : : 
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%DXJHZHUEH�LQ�GHU�(8

Der Produktionsindex für das Bau-
gewerbe in der Eurozone stieg im
Dezember 2000 gegenüber dem
Vormonat um 2,5%. Die Aktivität im
Baugewerbe erhöhte sich zwischen
Dezember 1999 und Dezember
2000 in der Eurozone um 4,2%.

Im Juli 2000 wurden in der EU um
2,1% weniger Baubewilligungen als
im Juli 1999 erteilt. Für einige
Mitgliedstaaten lagen aktuellere
Daten vor, aus denen eine Fort-
setzung des Abwärtstrends hervor-
geht. Im Vereinigten Königreich

wurden im November 2000 um 3,4%
weniger Baubewilligungen als im
November 1999 erteilt.

Die Einkaufspreise für neue Wohn-
gebäude stiegen in der EU im
Oktober 2000 um 0,2% gegenüber
dem Vormonat, ähnlich dem An-
stieg, der über weite Strecken des
Jahres 2000 beobachtet wurde.
Zwischen Oktober 1999 und Okto-
ber 2000 stiegen in der EU die
Preise um 3,2%.

In der Eurozone blieben die Bauein-
kaufspreise im November 2000
gegenüber dem Vormonat unver-
ändert (0,0%). Die monatliche
Wachstumsrate in der Eurozone
verringerte sich im Lauf der zweiten
Jahreshälfte 2000 stetig.

(LQ]HOKDQGHO�XQG�.I]�(UVW]XODVVXQJHQ�LQ�GHU�(8

Die Umsätze im Einzelhandel in der
EU waren im November 2000 um
0,3% höher als im Oktober 2000,
das sich mit dem allgemeinen
Aufwärtstrend im Jahr 2000 deckte.
Zwischen November 1999 und
November 2000 erhöhten sich die
Einzelhandelsumsätze um 1,9%. In
der Eurozone war der Umsatz-
anstieg etwas geringer (wie es im
Großteil des Jahres 2000 der Fall
war), wobei im Dezember 2000 das
Wachstum gegenüber demselben

Vorjahresmonat 1,3% sowie gegen-
über dem Vormonat 0,3% betrug.

Die höchsten Zuwächse meldeten
Irland (9,4%, Oktober 2000),
Luxemburg (5,8%) und Belgien
(5,4%, beide November 2000).

Im Januar 2001 wurden in der EU
um 1,6% mehr neue Kraftfahrzeuge
zum Verkehr zugelassen als im
Vormonat, das auf einen Rückgang
von 1,9% im Dezember 2000 folgte.

Allerdings war im Vergleich zum
selben Vorjahresmonat die Verän-
derungsrate weiterhin negativ, im
Januar 2001 -0,6% und damit den
achten Monat in Folge ein Rück-
gang. Der Abwärtstrend wurde auch
in der Eurozone beobachtet, wo die
Kfz-Neuzulassungen zwischen
Januar 2000 und Januar 2001 um
0,8% sanken.

Von den Mitgliedstaaten meldeten
eine Zunahme der Neuzulassungen:
Luxemburg (13,1%, in den zwölf
Monaten bis Januar 2001),
Frankreich (12,7%), Italien (2,7%),
Deutschland (2,4%), Schweden
(1,7%) und Vereinigten Königreich
(1,5%).

$EELOGXQJ����%DXJHZHUEH���3URGXNWLRQVLQGH[�LQ�GHU�(8������� �����

$EELOGXQJ����(LQ]HOKDQGHOVYHUNlXIH�XQG�.I]�(UVW]XODVVXQJHQ
�LQ�GHU�(8������� �����
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.RQMXQNWXU�LP�hEHUEOLFN

Gewichtete Wachstumsraten2: ÑÑ Starkes Wachstum; Ñ Mäßiges Wachstum; Í Keine Veränderung;
Ó Mäßiger Rückgang; ÓÓ Starker Rückgang
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